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GEOTECHNISCHER BERICHT

1. Vorgang und Aufgabenstellung

Der Auftraggeber beabsichtigt den Neubau eines freistehenden, nicht unterkellerten
Wohngebaudes auf dem o.g. Flurstlick der Gemarkung Nonnewitz. Mit den Planungs-
leistungen wurde die Senger + Kaptain Architekten Partnerschaft mbB aus Zeitz be-
auftragt.

Gegenwartig wird das Flurstick im Bereich des Baufeldes als Garten- bzw. Erho-
lungsgrundstiick genutzt genutzt. Die Gelandeoberflache ist unbefestigt (iberwiegend
Rasenflache, stw. Beete). Das Gelande fallt mit geringer Neigung in norddéstlicher
Richtung ein, der Niveauunterschied im Bereich des Baufeldes betragt etwa 0,65 m.

Fur die weitere Planung, als Grundlage flr die Statik sowie zur Ausschreibung der
Bauleistungen werden noch Angaben zu den Baugrund- und Grundwasserverhalt-
nissen sowie Grindungsempfehlungen bendtigt. Desweiteren war die Eignung des
Standortes zum Bau einer Versickerungsanlage nach ATV-A 138 einzuschatzen.

Am 04.12.2020 erhielt unser Blro den Auftrag zur Ausflhrung einer Geotechnischen
Untersuchung. Die Ergebnisse werden im vorliegenden Geotechnischen Bericht dar-
gestellt und bewertet.

2. Untersuchungsprogramm

Am 28.01.2021 wurden im Bereich des Baufeldes flr das Wohngebaude zwei jeweils
5 m tiefe Sondierbohrungen ausgefuhrt (BS 1 und BS 2). Im Bereich der geplanten
Zufahrt wurde nach Abstimmung mit dem Architekten eine dritte, jedoch nur 1 m tiefe
Sondierbohrung angeordnet (BS 3). Lage und Bezeichnung der Aufschlu3punkte sind
aus Anlage 1 ersichtlich.

Die Ansprache des Bohrgutes sowie die Dokumentation erfolgte unmittelbar nach
dem Ziehen der Bohrsonden durch den Unterzeichner. Abschliefend wurden die
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Bohrpunkte nach Héhe eingemessen (Nivellement). Als Hdhenbezugspunkt wurde ein
studwestlich des untersuchten Grundstlickes auf der Feldstral’e vorhandener Kanal-
deckel aufgenommen (It. Vermessungsunterlagen = 167,90 m DHHN 2016)

Aus dem Bohrgut der Bohrungen BS 1 und BS 2 wurde aus dem flir den Bau einer
Versickerungsanlage malRgeblichen Bodenhorizont (UK organische Aufflllungen bis
2 m Tiefe) eine Mischprobe gebildet (MP-U). An dieser erfolgte die Bestimmung der
Kornverteilung durch kombinierte Sieb-/Sedimentationsanalyse nach DIN 18123. An-
hand der Kornverteilung kann auf rechnerischem Wege der Durchlassigkeitsbeiwert
k; bestimmt werden.

Auf die Ausflhrung von Untersuchungen zur Schadstoffbelastung des Bodens wurde
nach Ricksprache mit Frau Graul verzichtet, da die anfallenden Aushubmassen ein
Volumen von 500 m® deutlich unterschreiten, der gesamte bei der Bauausfiihrung an-
fallende Erdaushub auf dem Grundstlick verwertet werden kann und keine Anhalts-
punkte flr besondere geogene oder siedlungsbedingte Verunreinigungen der er-
schlossenen Boden vorliegen (kein Untersuchungserfordernis nach TR LAGA, Ab-
schnitt 1.2.2.1).

3. Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse

Die mit den Bohrungen aufgenommenen Aufschlul3profile sind in Anlage 2 dargestellt.
Anlage 5 enthalt die fotografische Dokumentation der ausgelegten Bohrsonden.
Nachfolgend werden die erschlossenen Schichten kurz beschrieben und in bautech-
nischer Hinsicht bewertet.

humose Deckschichten

Die obersten ca. 40 - 45 cm der Bodenabfolge werden durch einen schwarzen, stark
humosen (durchwurzelten) Oberboden gebildet. Aus bautechnischer Sicht sind humo-
se Deckschichten ohne Bedeutung. Unter Fundamenten, Gebauden oder befestigten
Flachen sind solche Erdstoffe grundsatzlich vollstandig abzutragen.

Eine Uberbauung ist aufgrund des ausgepragten Quell- und Schwindvermégens (bei
Anderung des Wassergehaltes) nicht moglich. Humose Bdden sollten beim Aushub
immer von den ubrigen Boden getrennt gehalten werden. Eine Verwertung ist zur
Neuandeckung von Griunflachen oder ahnlichem mdglich.

kiinstliche Auffiillungen

Unter der stark humosen Deckschicht schlossen sich an allen Aufschluf3punkten wei-
tere organische Aufflllungen an, welche bis in eine Tiefe von mehr als 1 m reichten
(1,10 - 1,30 m bei BS 1 und BS 2, mit der 1 m tiefen Bohrung BS 3 nicht vollstandig
erschlossen). Die bindigen Aufflllungen wiesen in den Bohrungen steife bis halbfeste
oder halbfeste Konsistenz auf.

Bei dem dunkelbraunen Erdstoff handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um in
anderen Bereichen (z.B. auf dem angrenzenden Tagebaugelande oder aus dem Be-
reich der nordlich des Grundstickes verlaufenden Werkbahntrasse) abgetragenen
und anschlie3end auf dem untersuchten Grundstlick abgelagerten Oberboden. Ver-
einzelt waren noch torfige Pflanzenreste erkennbar.
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Fur die Eignung als Grindungssohle fir Fundamente oder tragende Bodenplatten
bzw. eine Uberbauung mit befestigten Verkehrsflachen gelten die gleichen Aussagen
wie zur Oberbodendeckschicht, auch wenn der Humusanteil der Auffillungen (auf-
grund der mehr braunen als schwarzen Farbung) etwas geringer zu sein scheint.

Geschiebelehm

Die oberen Zonen des naturlichen Untergrundes werden im Untersuchungsgebiet
durch einen starkbindigen glazialen Geschiebelehm gebildet (Grundmorane). Anhand
der Ergebnisse der Sieb-/Sedi-Analyse setzt sich dieser aus den folgenden Haupt-
bodenarten zusammen:

- Kies: 0,70% (ganz vereinzelt kleinere, kantengerundete Kiesel)
- Sand: 5,00%

- Schiuff: 80,79%

- Ton: 13,52%

Den vollstandigen Laborbericht einschlieBlich der grafischen Darstellung der Kornver-
teilung (Summenkurve) enthalt Anlage 3.

Anhand der Zusammensetzung (tber 80% Schluff, moderater Tonanteil) kann der
Geschiebelehm als leichtplastsicher Schiuff klassifiziert werden (Bodengruppe UL).

Wie bei allen starkbindigen Erdstoffen werden die bautechnischen Eigenschaften
mafgeblich durch den Wassergehalt - qualitativ beschrieben durch die Konsistenz -
bestimmt. Bei der in den Bohrungen BS 1 und BS 2 Gber den gesamten Schichtquer-
schnitt festgestellten halbfesten bis festen Konsistenz (sehr geringer Wassergehalt)
weist der Lehmboden recht glinstige bautechnische Eigenschaften auf. Die Tragfahig-
keit ist maRig bis hoch, die Setzungsneigung nur gering bis moderat. Eine Griindung
des geplanten Gebaudes in dieser Schicht ist sicherlich problemlos mdglich.

Grundwasserverhiéltnisse

Grund- oder Schichtwasser wurde mit den ausgeflihrten Bohrungen nicht angeschnit-
ten. Die sehr geringen Wassergehalte der bindigen Boden weisen auch nicht auf eine
zeitweise Wasserfuhrung in den oberflachennahen Schichten hin. Griindungssohlen
in den lehmigen Boden sind als gering (organische Auffullungen) bis sehr gering was-
serdurchlassig (Geschiebelehm) einzustufen.

4. Bodengruppen, Bodenklassen, Bodenkennwerte

Den erschlossenen Schichten kénnen die in der nachfolgenden Tabelle zusammen-
gestellten Bodengruppen und Bodenklassen (alt) sowie die angegebenen durch-
schnittlichen bodenmechanischen Kennwerte zugeordnet werden (nach DIN 1055,
Teil 2, und eigenen Erfahrungen).

Tabelle 1: Bodengruppen, Bodenklassen und malfigebliche Bodenkennwerte

Schicht Boden- | Boden- | Wichte Re_ibu ngs- | Kohasion |Steifemod.
gruppe | klasse | [KN/m®] | winkel [°] | [KN/m?] [MN/m?]
Oberboden (+ steifplastisch) ou 1 17,0 20,0 5 1
Auffillungen (steif-halbfest) ou 1 18,0 20,0 5 3
Geschiebelehm (halbfest-fest) UL 4 20,5 30,0 10 25
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5. Griindungberatung
5.1. Einschatzung der Baugrundverhéaltnisse und Grindungsempfehlungen

Die am Standort erkundeten Baugrundverhaltnisse sind flr das geplante Bauvorha-
ben als Uberwiegend glnstig einzuschatzen. Mit dem ab ca. 1,10 - 1,30 m unter OK
derzeitiger Gelandeoberflache anstehenden halbfesten bis festen Geschiebelehm
steht ein sehr homogener, tragfahiger und kaum setzungsempfindlicher Baugrund zur
Aufnahme der erforderliche Fundamente zur Verfigung. Durch die mehr als 1 m
machtige Uberlagerung des Geschiebelehms sind in dieser Schicht aufsetzende Fun-
damente auch frostsicher.

Unglnstig ist hingegen die mehr als 1 m starke Uberdeckung der mdglichen Griin-
dungssohle mit humosen Erdstoffen (Oberboden und kiinstliche organische Auffiil-
lungen). Diese Schichten dirfen nicht mit Fundamenten, tragenden Bodenplatten
oder Verkehrsflachen Gberbaut werden.

Um den kompletten Austausch der machtigen organischen Deckschichten zu umge-
hen, empfehlen wir die Grindung des Gebaudes auf umlaufenden Streifenfundamen-
ten bzw. einem weiteren Streifenfundament unter der tragenden Mittelwand. Diese
Fundamente mussen die dunkelbraunen organischen Aufflllungen vollstandig durch-
stoRen und im (farblich deutlich zu unterscheidenden) Geschiebelehm aufsetzen.

Der GebaudefulRboden ist als Decke zu bemessen und auf die Streifenfundamente
aufzulegen. In diesem Fall besitzt der Boden unter dem Ful3boden keine Tragfunk-
tion, damit ist ein Bodenaustausch nicht erforderlich.

Alternativ kdnnen die humosen Auffiullungen auch bis zur Basis vollstandig ausge-
raumt und nachfolgend durch ein verdichtungsfahiges Polstermaterial ersetzt werden
(Mineralgemisch der Bodengruppe GU, GT oder GW, Einbau und Verdichtung lagen-
weise). Die Baugrubensohle ist in diesen Fall mit einer drucklos entspannten Draina-
ge zu versehen, um den Einstau von versickerndem Niederschlagswasser in der Pol-
sterschicht zu verhindern (Gefahr des allmahlichen Aufweichens des bindigen Unter-
grundes bei langerem Wassereinstau in der Polsterschicht). Bei diesem Vorgehen
kann das Gebaude auch auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte gegriindet wer-
den (Plattengrindung).

Eine Entscheidung kann unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten getroffen werden.
Vermutlich sind aber die Mehrkosten fur den Einbau einer Decke als Gebaudeful3bo-
den deutlich geringer als die Kosten fir einen kompletten Austausch der mehr als 1 m
machtigen humosen Deckschichten durch eine Polsterschicht.

5.2. Baugrundmodelle

Streifenfundamente setzen direkt im Geschiebelehm auf. Diese Schicht reicht bis
deutlich unterhalb der maRgeblichen Einwirkungstiefe von Streifenfundamenten
(praktisch das 1,5-fache der Fundamentbreite).

In diesem Fall ergibt sich das folgende Baugrundmodell (Tiefenangaben in Meter ab
Grindungssohle):

0,00 - > 3,50 m: Geschiebelehm, halbfest bis fest, Bodenkennwerte nach Tabelle 1

-4 -
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Fur eine elastisch gebetteteBodenplatte auf einer mindestens 1 m starken Polster-
schicht wirde sich das folgende Baugrundmodell ergeben (Mal3e ab UK Bodenplatte):

0,00 - 1,00 m: mineralische Polsterschicht, GU, GT oder GW, dichtgelagert, folgen-
de Bodenkennwerte: y' = 22,0 KN/m?; ¢’ = 37,5°; ¢’ = OKN/m?;
E.=120 MN/m?

1,00 - 5,00 m: Geschiebelehm, halbfest bis fest, Bodenkennwerte nach Tabelle 1

5.3. Grindungskennwerte fir Streifenfundamente

Zur Berechnung der mafigeblichen Grindungskennwerte (zulassige Bodenpressun-
gen und Setzungen) wurde fir ein 10 m langes und zwischen 0,30 und 0,80 m breites
Streifenfundament unter Zugrundelegung des in Abschnitt 5.2 aufgestellten Bau-
grundmodells eine Grundbruch-Setzungs-Berechnung ausgefiihrt. Die grafische Dar-
stellung der Berechnungsergebnisse (Fundamentdiagramm) enthalt Anlage 4.1.

In Tabelle 2 sind flur einige ausgewahlte Fundamentbreiten die maximal zulassigen
Bodenpressungen (Designwerte, Sicherheit gegen Grundbruch = 1,50) sowie die bei
vollstandiger Ausnutzung der zuldssigen Bodenpressungen zu erwartenden Setzun-
gen zusammengestellt. Zwischenwerte konnen direkt aus dem Fundamentdiagramm
abgelesen werden.

Tabelle 2: zuldssige Bodenpressungen (o,,) und Setzungen (s,,.,), aus Anlage 4.1 (gerundet)

Fundamentbreite b O, Smax (D€I 0 = 0,,)
0,30 m 245 kN/m? 2...3mm
0,50 m 270 kN/m? 4..5mm
0,80 m 320 kN/m? 8..9mm

Die zulassigen Bodenpressungen sind sicherlich ausreichend, um die Bauwerksla-
sten eines solchen Gebaudes sicher aufzunehmen. Bei Setzungen von weniger als
10 mm sind auch bei setzungsempfindlichen Bauwerken keine Setzungsschaden
(Risse) zu erwarten.

5.4. Grindungskennwerte flr eine elastisch gebettete Bodenplatte

Die Bemessung von elastisch gebetteten Bodenplatten erfolgt i.d.R. nach dem Bet-
tungsmodulverfahren. Der Bettungsmodul k, errechnet sich aus der Setzung der Bo-
denplatte bei der zu erwartenden Sohlpressung. Zur Vereinfachung wird die Boden-
platte als gleichmafig belastet und verformungsfrei (starr) angenommen, so daf} sich
unter der Plattensohle eine konstante Bodenpressung als Quotient aus Bauwerks-
gewicht und Grundflache der Bodenplatte ergibt.

Da uns keine Angaben zur Statik des Bauwerkes vorlagen nehmen wir an, dal} die
mittlere Bodenpressung unter der Bodenplatte 20 kN/m? betragt. Dies wiirde bei einer
Modell-Bodenplatte von 10 x 10 m einem Bauwerksgewicht von etwa 200 t entspre-
chen (2.000 kN). In diesem Fall ergibt sich aus der in Anlage 4.2 dargestellten Set-
zungsberechnung der Bettungsmodul wie folgt:

ks = 20 kN/m?: 0,002 m = 10.000 kN/m® = 10 MN/m°.

-5-
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Fur andere Sohlpressungen (Bauwerksgewichte) kann der Bettungsmodul leicht mit
der o.g. Gleichung auf Grundlage der in Anlage 4.2 dargestellten Setzungskurven
abgeleitet werden. Der Einfluld einer geanderten Bodenpressung auf das Ergebnis ist
aber nur sehr gering.

5.5. Erdbebengefahrdung

GemalRDIN4149, Fassung2006, ist das gesamte Stadtgebiet von Zeitz einschliellich
seiner Ortsteile der Erdbebenzone 1 zuzuordnen (Untergrundklasse R). Die entspre-
chenden Vorgaben der 0.g. Norm sind bei der Planung des Bauwerkes zu berucksich-
tigen. Der Baugrund (Geschiebelehm) entspricht der Baugrundklasse B (gemischt-
kérnige Boden mit halbfester Konsistenz).

Eine Ausflihrung von Zerrbalken bzw. die konstruktive Bewehrung von Fundamenten
ist in Erdbebenzone 1 fir diese Baugrundklassen nur in Sonderfallen erforderlich.
Entsprechende Bewertungen und ggf. die Umsetzung der erforderlichen Malknahmen
sind vom Architekten bzw. Tragwerksplaner vorzunehmen.

6. geotechnische Hinweise zur Bauausfiihrung
6.1. Drainagen und Abdichtungen

Wenn die tiefste zu schiitzenden Gebaudesohle (hier: EG-FulRboden) nicht in das
umliegende Gelande einschneidet, ist keine Drainage erforderlich. Falls der EG-Ful3-
boden tiefer liegt als das Gelandeniveau, ist zur Entspannung aufstauender Sicker-
wasser eine Drainage vorzusehen (Bemessung und Ausfiihrung nach DIN 4095).

Im Fall,dal’ der Gebaudeful3boden auf oder Gber dem Gelandeniveau liegt oder wenn
ein ggf. tiefer liegender FulRboden durch Drainagen von aufstauendem Sickerwasser
freigehalten wird, ist eine Abdichtung der erdbertiihrenden Bauwerksteile nach DIN
18195, Teil 4, ausreichend (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht aufstauendes
Sickerwasser).

Gemald DIN 18533 entsprechen die ortlichen Verhaltnisse den Wassereinwirkungs-
klassen W 1.1-E (EG-FuRboden flachendeckend Uber Gelandeniveau, ohne Drai-
nung) bzw. W 1.2-E (EG-Ful3boden stw. unter Gelandeniveau, mit Drainmal3nahmen).

6.2. Sicherung von Baugruben und Nachbarbauwerken

Bauzeitb6schungen sind in den durchgangig bindigen oberen Bodenzonen (Oberbo-
den, organische Aufflllungen, Geschiebelehm) kurzzeitig nahezu senkrecht stand-
fest, so dal} Streifenfundamente gegen das Erdreich betoniert werden kénnen.

Ein Baugrubenverbau oder eine Abbdschung ist nur erforderlich, wenn begehbare
Baugruben von mehr als 1,25 m Tiefe angelegt werden mussen, z.B. flir Kanal-
anschlisse 0.a. (aus Arbeitschutzgrinden). In diesem Fall kdbnnen die Bauzeitb6-
schungen mit einem Winkel von maximal 60° ohne statischem Nachweis abgebdscht
werden.

Eine Gefahrdung von Nachbauwerken (Bestandsgebaude) ist durch den grof3en Ab-
stand zu anderen Gebauden (hier: Garage) nicht gegeben (das Baufeld liegt nicht
innerhalb der Aushubgrenzen nach DIN 4123).
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6.3. frostsichere Befestigung von Verkehrsflachen

Zur dauerhaft frostsicheren Befestigung von dem Frost ausgesetzten Verkehrsflachen
(Zufahrten, FulBbdden von Carports, nicht Uberdachte PKW-Abstellflachen 0.3.) ist
auf dem stark frostempfindlichen (bindigen) Rohplanum in der Frosteinwirkungszone
Il in Anlehnung an die RSTO 2012 ein frostsicherer Oberbau von mindestens 55 cm
Starke vorzusehen (bei einer Nutzung vergleichbar mit einem befahrbaren Wohnweg,
analog Belastungsklasse Bk 0.3 nach RSTO 2012).

Auch unter Verkehrsflachen mit einer gebundenen Deckschicht (Asphalt, Beton,
Pflaster- oder Plattenbelage) sollten die organischen Aufflillungen vollstandig ausge-
raumt und durch eine Polsterschicht ersetzt werden. Setzungen Uberbauter organi-
scher Schichten (z.B. durch den allmahlichen Abbau der organischen Substanzen)
kénnen ggf. bis auf die Deckschicht durchschlagen. Zudem ist die Tragfahigkeit auf
einem organischen Planum in der Regel deutlich zu gering fur die Aufnahme des
frostsicheren Oberbaus (E,, < 45 MN/m?).

Wenn als Polsterschicht ein Mineral- oder Kiessandgemisch der Bodengruppe GU
oder GT eingebaut wird (Frostempfindlichkeitsklasse F2, Feinkornanteil < 15%) kann
die Mindeststarke des frostsicheren Oberbaus um 10 cm verringert werden.

Die konkreten Schichtstarken flr den Aufbau von regelgerechten Verkehrsflachen
konnen nach Festlegung von Belastungsklasse und Art der Deckschicht aus der
RSTO 2012, Tafeln 1 - 3, entnommen werden.

Anmerkung: Da es sich hier um rein privat genutzte Verkehrsflachen handelt, sind die
Vorgaben der RSTO im Gegensatz zu 6ffentlichen Verkehrsflachen nicht bindend. Bei
einer Abweichung von den aus praktischen Erfahrungen abgeleiteten Vorgaben der
RSTO sind aber - z.B. beim Zusammentreffen verschiedener unginstiger Witterungs-
verhaltnisse (z.B. plétzlich einsetzender starker Frost nach ergiebigen Regenfallen) -
Frosthebungen oder Setzungsschaden an den Verkehrsflachen nicht auszuschliel3en.

6.5. Versickerung von Niederschlagswasser in einer technischen Anlage

Die gezielte technische Versickerung in einer technischen Anlage (Versickerungs-
anlage) nach ATV-A 138 setzt einen hinreichend durchlassigen Untergrund unterhalb
der Frosteinwirkungszone voraus. Von einer ausreichenden Wasserdurchlassigkeit
des Untergrundes ist auszugehen, wenn der Durchlassigkeitsbeiwert im Bereich zwi-
schen k., =5-102und 5 - 10° m/s liegt.

Anhand der Kornverteilung liegt der Durchlassigkeitsbeiwert des Geschiebelehms mit
k.= 1,625 - 10® m/s (siehe Anlage 3, letzte Seite) um mehr als das 100-fache unter-
halb des erforderlichen Mindestdurchlassigkeitsbeiwertes nach ATV-A 138, so dal}
eine gezielte und berechenbare Versickerung am untersuchten Standort nicht méglich
ist. Der Geschiebelehm ist als Stauhorizont einzustufen.

7. SchluBbemerkungen

Die Beurteilung der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse erfolgte am untersuch-
ten Standort auf Grundlage von insgesamt drei Bohrungen, welche nur punktuelle
Einblicke in die erkundeten Bodenschichten ermoglichen. Davon ausgehend ist nicht
auszuschliel3en, dafd in Bereichen zwischen und auf3erhalb der AufschluRpunkte ggf.

-7-
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auch von den Erkundungsergebnissen abweichende Boden- oder Grundwasserver-
haltnisse auftreten. Dies betrifft insbesondere die bis etwas mehr als 1 m Tiefe rei-
chenden kinstlichen Auffillungen. Der natirliche Untergrund (Geschiebelehm) ist
hingegen mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit ausgepragt homogen.

Ferner weisen wir darauf hin, dal} sich sowohl die Wasserverhaltnisse als auch die
Eigenschaften bindiger Erdstoffe abhangig von den Witterungsverhaltnissen andern
kénnen (z.B. Anderung des Wassergehaltes und damit der Konsistenz bindiger B6-
den nach langanhaltenden Niederschlagen). Insofern beziehen sich die im vorliegen-
den Bericht dargestellten Verhaltnisse und die daraus abgeleiteten Empfehlungen
und Hinweise grundsatzlich auf den Zeitpunkt der Erkundung.

Wir empfehlen bei Feststellung von zum vorliegenden Bericht erheblich abweichen-
den Verhaltnissen im Zuge der Bauausflihrung die nochmalige Konsultation eines
Baugrundsachverstandigen (zur Abnahme der Griindungssohlen).

Mittweida, den 10.02.2021

g":L“ f)l Clr

- Dipl.-Ing. R. Hupach -

Anlagen: A1 Lageplan der Bohrpunkte, 1 Seite
A2 Aufschlu3profile, 3 Seiten
A3 Prifbericht zur Bestimmung der Kornverteilung, 7 Seiten
A4 Fundamentdiagramme, 2 Seiten
A5 Fotodokumentation der ausgelegten Bohrsonden, 2 Seiten

Verteiler: - Auftraggeber, 1fach schriftlich & digital (per mail)
- Senger + Kaptain Architekten Partnerschaft mbB, nur digital (per mail)
- Akte IB Hupach
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Probenbezeichnung MP-U
Probenahmedatum/ -zeit | 28.01.2021
Probennummer 121009222
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
il

Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirrzel des durchfilhrenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

Die mit SB99 gekennzeichneten Parameter wurden von der GEOS Freiberg (Freiberg) analysiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Art und Umfang der Untersuchungen

Zur Untersuchung kam eine gesttrte Bodenprobe, an welcher die Korngrof3enverteilung ermittelt
wurde.

1. KorngréRenverteilung

Die KorngroRenverteilung wurde nach DIN EN ISO 17892-4 durch Siebanalyse und
Sedimentationsanalyse (Araometerverfahren) ermittelt.

Ergebnisse s. Anlage 1

Datum: Seite:
08.02.2021 2/2
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= G E o s INGENIEUR- Priifungsnr.: 41

~ GESELLSCHAFT MBH Anlage: 1
Schwarze Kiefern 2 Telefon : 03731/ 369 168 zu: 21/2021
09633 Halsbriicke Fax  :03731/369 200

Bestimmung der Korngrd3enverteilung

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 41 Entnahmestelle: 121009222 / MP-U
Bauvorhaben: 303054210129 - 12102642 Station: m rechts der Achse
Entnahmetiefe: m unter GOK
Ausgefiihrt durch: Patzig Bodenart:
am: 02.02.2021
Bemerkung: Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: durch: AG
Siebanalyse:
Einwaage Siebanalyse me: 28,50 g %-Anteil der Siebeinwaage me' =100 - ma' me" 5,55
Abgeschlammter Anteil ma: 485,20 g %-Anteil der Abschlammung ma' =100 - me' ma'" 94,45
Gesamtgewicht der Probe  mt: 513,70 g
Siebdurchmesser Rickstand Riickstand Durchgang
[mm] ] [%] [%]
1 63,000 0,00 0,00 100,0
2 31,500 0,00 0,00 100,0
3 16,000 0,00 0,00 100,0
4 8,000 3,00 0,58 99,4
5 4,000 0,50 0,10 99,3
6 2,000 0,20 0,04 99,3
7 1,000 * 0,12 0,08 99,2
8 0,500 * 0,63 0,41 98,8
9 0,250 * 1,70 1,11 97,7
10 0,125 * 1,65 1,08 96,6
11 0,063 * 3,09 2,02 94,6
Schale * 0,47 0,31 94,3
Summe aller Siebriickstande: S= 29,48 g Groftkorn [mm: 16,00
Siebverlust: SV=mt-St= -0,29 g (*) bezogen auf Teilmenge mt [g]: 7,37
SV'=(mt- St)/ mt* 100 = 393 % ab dem Sieb Nr. 7
Summe der Teilmenge : St = 7,66
Fraktionsanteil Prozentanteil Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]
Ton 13,52 10,0
Schluff 80,79 20,0 0,005
Sandkorn 5,00 30,0 0,011
F(?insand 3,04 40,0 0,015
z‘s’“tteb'sa”: ég; 50,0 0,020
. robsan ) 60,0 0,025
Kieskorn 0,70
Feinkies 0,04 700 0,030
Mittelkies 0,66 80,0 0,033
Grobkies 0,00 90,0 0,044
Steine 0,00 100,0 15,629
Bemerkungen:

© By IDAT-GmbH 1995 - 2018 V 4.35
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> G.EOS

Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbriicke

INGENIEUR- Prifungsnr.: 41

GESELLSCHAFT MBH Anlage: 1
Telefon : 03731/ 369 168 zu: 21/2021
Fax 1 03731/ 369 200

Bestimmung der Korngrd3enverteilung

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 41

Entnahmestelle: 121009222 / MP-U

© By IDAT-GmbH 1995 - 2018 V 4.35

Bauvorhaben: 303054210129 - 12102642 Station: m rechts der Achse
Entnahmetiefe: m unter GOK
Ausgefiihrt durch: Patzig Bodenart:
am: 02.02.2021
Bemerkung: Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: durch: AG
Araometer Nr.: 10
Meniskuskorrektur mit Dispergierungsmittel: Cm = 1,6000 1.0 g Soda
Ermittlung der Trockenmasse
Durch Trocknen ( nach der Schlammanalyse )
Behalter Nr.: 27 Trockene Probe + Behalter md + mB 2723 g
Korndichte pg: 2,650 g/cm? Behalter mB 0,00 g
Referenzwert R'j: -1,600 Trockene Probe md 27,23 ¢
Referenzwert R = R'g+Cm: 0,000 mu=md*(pg-1)/pg=100% der Lesung 16,95 g
a=100/mu*(R+Cgq4)= 590 *(R+Cyg)%vonmd
Uhrzeit Abgelaufene | Ardometer- Lesung + Korndurch- | Temperatur Tauch- Korr.Lesung | Schlamm- Gesamt-
. Zeit lesung Meniskuskorr. messer tiefe probe probe
00:00:00 s/m/h/d R'=(p-1)*103 [ R=R'+Cm d [mm] 0 [°C] H, [mm] R+Cqy a [%] A [%0]
00:00:30 30s 14,60 16,20 0,0763 22,5 166,01 16,20 95,55 94,60
00:01:00 1m 14,40 16,00 0,0541 22,5 166,97 16,00 94,37 93,43
00:02:00 2m 13,40 15,00 0,0388 22,5 171,81 15,00 88,47 87,59
00:05:00 5m 9,00 10,60 0,0260 22,5 193,08 10,60 62,52 61,90
00:15:00 15m 5,40 7,00 0,0157 22,5 210,48 7,00 41,29 40,88
00:45:00 45 m 3,00 4,60 0,0094 22,0 222,08 4,60 27,13 26,86
02:00:00 2h 2,20 3,80 0,0058 22,0 225,95 3,80 22,41 22,19
06:00:00 6h 1,20 2,80 0,0034 22,0 230,79 2,80 16,51 16,35
00:00:00 1d 0,60 2,20 0,0017 20,0 233,69 2,20 12,98 12,85
Bemerkungen:
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INGENIEURBURO HUPACH
Bahnhofstr. 37

09648 Mittweida

Tel. 03727-930126 * Fax. 03727-603508

Bericht: 20072
Anlage: 4.1

Fundamentdiagramm

EFH Graul in Zeitz, OT Nonnewitz
Flurstiick Nr. 308/39

Reibungswinkel [°] = 30.0

Kohasion [kN/m2]=10.0

gamma(2) [kN/m?] = 20.5

sigma(il) [kN/m2] = 0.0

Sicherheit [-] = 1.50

Grenztiefe = 1.50 * Fundamentbreite
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INGENIEURBURO HUPACH
Bahnhofstr. 37
09648 Mittweida

Tel. 03727-930126 * Fax. 03727-603508

Bericht: 20072

Anlage: 4.2

Fundamentdiagramm
EFH Graul in Zeitz, OT Nonnewitz

Flurstiick Nr. 308/39

Reibungswinkel [°] = 37.5
Kohasion [kN/m 2] = 0.0
gamma(2) [kN/m 3] = 22.0
sigma(il) [kN/m2] = 0.0
Sicherheit [-] = 1.50
Grenztiefe [m] = 5.00

elastisch gebettete Bodenplatte(a/b = 1,00)
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Hupach
Schreibmaschine
elastisch gebettete Bodenplatte(a/b = 1,00)

Hupach
Schreibmaschine
Gründung auf mineralischer Polsterschicht,dicht gelagert
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Foto 1:  Bohrung BS 1, ausgelegt von links oben (0,0 m) nach rechts unten (- 5,0 m)

Foto 2:  Bohrung BS 2, ausgelegt von links oben (0,0 m) nach rechts unten (- 5,0 m)

Anlage 5: Fotodokumentation der Bohrungen - Blatt 1



Foto 3:  Detail aus Bohrung BS 2, organische Auffiillungen mit torfigen Pflanzenresten

Foto 4: Bohrung BS 3 (Bereich Zufahrt), ausgelegt von links (0,0 m) nach rechts (- 1,0 m)

Anlage 5: Fotodokumentation der Bohrungen - Blatt 2



